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Deutſchland.
Berlin d. 8. November. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Den Geheimen Regierungs Rath Dechend, unter Entbindung
von ſeinem bisherigen Amte, zum Haupt Bank Direktor und Mit
gliede des Haupt Bank Direktoriums zu ernennen

Der General Lieutenant Commandeur der Sten Diviſion und
erſter Kommandant von Erfurt, von Voß, iſt nach Erfurt von hier

sbgeret Miniſterpräſident, Frhr. v. Manteuffel, wird ſich dem
Vernehmen nach am Sonntag (9.) nach Schloß Kümmritz in der
Riederlauſitz begeben um an dieſem Tage, als am Begräbnißtage des
verewigten Grafen Brandenburg, nicht den geſchäftlichen und geſell
ſchaftlichen Störungen ausgeſetzt zu ſein. Hr. v. Manteuffel wird am

Dienstag zurückerwartet.
Mittelſt Kabinets Ordre ſind befördert worden Der Oberſt und

Commandeur der 13. Infanterie Brigade à la suite des 38. Jnfan
terie Regiments v. Brandenſtein zum General Major der Oberſt
und Commandeur der 6. Landwehr Brigade von Roehl und der
Oberſt und Commandeur der 2. Garde Infanterie Brigade v. Kropff
beide zu Generalmajors; ferner der Generalmajor v. Hirſchfeld,
Commandant von Potsdam und Commandeur der 1. Garde Jnfan
terie- Brigade zum Commandeur der 3. Diviſion. Der Generalmajor
und Commandeur der 2. Garde Landwehr Brigade Graf v. Schlief

ur Zeit noch als Commandant von Rendsburg abcommandirt),
e Gannemen- der 1. Garde Infanterie Brigade und Comman
Zanten von Potsdam der Oberſt und Commandeür des 1. Garderegi
ments zu Fuß, v. Brauccitſch, zum Commandeur der 2. Garde-
Landwehr Brigade und der Oberſtlieutenant und Flügel Adjutant Sr.
Maj. des Königs Graf v. Blumenthal, zum Commandeur des 1.
Garderegiments zu Fuß endlich der Oberſtlieutenant v. Budden-

brock zum Commandanten der Feſtung Glogau. cBisher durfte die Außercoursſetzung der auf jeden Jnhaber
ere nur von Seiten der e e ad ne e I

i iſtlichen c. Angelegenheiten hat jetzt dur eine generellein i 4 Regierungen und ProvinzialSchul
Collegien sznehwigt af die r

i milden Stiftunge denauch durch z Pandrathe und Magiſträte erfolgen kann,

da der fragliche Zweck auf diegeldwerther Briefe hat nur den Zweck, dieſelben
dem Verkehr zu entziehen und im Falle eines Diebſtahls die Ver

ung derſelben zu verhindern. twer ne ſo Len ergangenen Verfügung des Miniſteriums des
Jnnern ſollen fortan den freien und deutſchkatholiſchen Ge
meinden von den Kommunen keinerlei Unterſtützungen mehr bewilligt
werden weder direkt, noch indirekt; da aber, wo ſie bereits auf
längere Zeit bewilligt waren, ſollen ſie nicht mehr gezahlt werden.
Das Miniſterium verweiſt in letzterer Beziehung darauf, daß alle
jene Vereine als unkorporirte Aſſoziationen überhaupt nicht in der
Lage wären, irgend welche Verſprechungen gültig zu aceeptiren. Das

Miniſterial Verbot wird dadurch motivirt, daß die gedachten Diſſiden
ten Gemeinſchaften, wie der von ihnen in den letzten Jahren genom
mene Entwickelungsgang ganz genugſam darthue, keine religiöskirch

che Geſellſchaften, ſondern politiſche, auf den Umſturz der bürgerli
ſchen und ſocialen Ordnung hinzielende Vereine ſeien. Mit dieſer
Ueberzeugung verbinde ſich für die Staatsregierung die Pflicht, jenen

Vereinen auf alle Weiſe mit Nachdruck enigegenzutreten, und das
Miniſterium erwartet von der Pflichttreue der Behörden, daß ſie in

dieſer Beziehung ſich keiner Vernachläſſigungen ſchuldig machen wür
den. Die Miniſterialverfügung iſt durch die Provinzialregierung
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allen Kommunalbehörden, Landraths und Domänen Aemtern zur
genauen Nachachtung mitgetheilt worden.

Die Neue Preuß. Zeitung ſchreibt: Die „WeſerZtg.“ berich
tet, es habe ſich der Geh. Rath Pernice in ſeinem Gutachten in
Betreff der Erbfolge in Holſtein dahin ausgeſprochen daß ſich
weder für das Haus Auguſtenburg noch für das Haus Glücksburg
die Erbfolge rechtlich begründen laſſe. Wir haben keine Kenntniß von
jenem Gutachten, haben aber keinen Grund, die Mittheilung der
„WeſerZtg.“ für unrichtig zu halten, da nur das Erbfolgerecht Sr.
Maj. des Kaiſers von Rußland auf den ſogenannten „Herzoglichen
Antheil“ Holſteins außer Zweifel ſteht. Der Kaiſer von Rußland
hat bekanntlich auf dies Erbfolgerecht zu Gunſten des Herzogs Chri
ſtian von Glücksburg verzichtet, und es iſt dieſer Verzicht von den
drei Großmächten England Frankreich und Oeſterreich acceptirt wor
den. Preußen allein erkennt dem Herzoge von Auguſtenburg noch
gewiſſe Anſprüche zu, dürfte aber, wenn der Herzog nicht geneigt ſein
ſollte, billige Entſchädigung anzunehmen ſchwerlich geneigt ſein wei
terhin für die ſecundären Anrechte des Hauſes Auguſtenburg in Hol
ſtein aufzutreten.

Der „A. Z.“ zu Folge iſt in der Bundestagsſitzung am 31. Oct.
außer ſchon bekannten Gegenſtänden auch über eine Matrikular Um
lage von 100,000 fl. zur Dotirung der Feſtungen Raſtatt und Ulm
für das nächſte Jahr verhandelt und dieſelbe beſchloſſen worden.

Mainz, d. 5. Nov. Die Beſatzung der Bundesfeſtung Mainz
wird ſchon im nächſten Monat durch Truppenabtheilungen aus den
thüringiſchen und anhaltiſchen Herzogthümern verſtärkt werden.

München, d. 5. Nov. Alle Verſammlungen der Deutſch Ka
tholiken ſind unter das Vereinsgeſetz geſtellt, werden alſo nicht mehr
als Religionsverſammlungen betrachtet.

Bremen, d. 5. November. Jn der heutigen Sitzung der
Bürgerſchaft lag folgender Antrag des Hrn. J. Röſing, betreffend
die zu Hoya erfolgte Verhaftung des Paſtors Oulon, vor „Die
am 12. Oct. in Hoya durch die hannoverſchen Behörden veranſtaltete
Verhaftung und Einkerkerung des bremiſchen Bürgers Paſtor Dulon
veranlaßt die Bürgerſchaft, den Senat aufzufordern, ſofort alle ihm
zu Gebote ſtehenden Mittel zu ergreifen, den Verhafteten zu recla
miren, damit derſelbe ſofort in Freiheit geſetzt, event. hierher ausge
liefert werde. Die Bürgerſchaft hält das bremiſche Criminalgericht
für den alleinigen competenten Richter in Sachen des bremiſchen Bür
gers Paſtor Dulon, und erwartet daß das CEriminalgericht ſofort die
er'orderlichen Schritte thue, ſeine Competenz bei der hannoverſchen
Regierung, reſp. bei dem Gerichte zu Hoya geltend zu machen, damit
der Paſtor Dulon ſeinen ordentlichen Richtern in Bremen, zumal die
ſelben bereits wegen des ihm beſchuldigten Verbrechens eine Unter
ſuchung eingeleitet haben, übergeben werde. Sollte es dem Senate
nicht möglich ſein, dem Begehren der Bürgerſchaft zu genügen, dann
erwarte die Bürgerſchaft, daß der Senat ohne Zeitverluſt dem Grunde
der Verhaftung und Einkerkerung des erwähnten Bürgers nachforſche
und Erkundigungen einziehe über Das, was dem Paſtor Dulon vor
geworfen werde ſie erwartet darüber baldigſt Mittheilung, damit ein
jeder bremiſche Bürger die Folgen jenes die Selbſtſtändigkeit unſers
Freiſtaats ſo tief zerſchneidenden Ereigniſſes ermeſſen könne und wiſſe,
woran er ſei, wenn er die Grenze des bremiſchen Staats überſchrei
tet.“ Der Antrag wurde mit 120 gegen 17 Stimmen zum Beſchluß

erhoben. vWien, d. 5. Nov. Wie die Lith. C. berichtet hat der Kaiſer
aus beſonderer Gnade“ die ſucceſſive Entlaſſung der über 38 Jahre
alten ehemaligen Honoeds aus dem Militairdtenſt bewilligt. Als Er
ſatz iſt bei jeder Rekrutirung eine gleiche Sahl Mannſchaften an die

Regimenter abzugeben.Der Loye verichtet, daß durch die Belagerung und Einnahme



von Wien im October 1848 mehr als 2000 Parteien Beſchädigun
gen erlitten und bis zu dieſem Augenblicke auch ſämmtlich bis auf
22 Parteien die entſprechenden Entſchädigungen erhalten haben. Dieſe
22 Parteien, deren Schaden an 2 Million beträgt, wollen ſich nun
gegen die dreijährige Verjährungsfriſt ſchützen und ſind, wie der
„Lloyd“ vernimmt, bereits gegen den Staat und die Stadtgemeinde
Wien klagbar geworden.

Mit dem 1. Januar 1852 geht der Pachtvertrag der Krakau
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, welchen die Regierung am 1. Juni kün-
dete, zu Ende und wird auch dieſe Bahnſtrecke in die Aerarial Re
gie übergehen.

Aus Gratz meldet eine telegraphiſche Depeſche: „Jn Folge ſtar
ker Regengüſſe war der Draufluß geſtern auf 17 Fuß über den Null
punkt geſtiegen. Ungeachtet aller Bemühungen die Draubrücke bei
Marburg (Poſtſtraßenbrücke) zu retten, waren bereits geſtern 5 Joche
derſelben zerſtört. Die Wiederherſtellung der Communication über
dieſelbe wird vor einigen Wochen nicht effectuirt werden können.“ Jn-
zwiſchen wird für anderweitige möglichſte Paſſage geſorgt. Auch die
Draubrücke bei Unterdrauburg iſt zerſtört. Die Fluthen der Mur
ſind gleichfalls ungewöhnlich hoch und Flüſſe und Bäche allenthalben
aus den Ufern getreten.“

Jtalien.
Florenz, d. 1. Nov. Mit großherzoglichem Dekret wird die

1819 abgeſchaffte Zollſteuer, ſo wie eine neue Konſumtionsſteuer ein
geführt. Der Arno iſt mächtig angeſchwollen mehrere Nebenflüſſe
ſind aus ihren Ufern getreten.

Neapel, d. 25. Oct. Ein Orkan hat zu Otranto große Ver
wüſtungen angerichtet. 77 Schweizer Rekruten ſind aus Livorno
hier eingetroffen.

Genug, d. 30. Oct. Die ſardiniſche Flotte iſt hier eingelaufen.
Frankreich.

Paris, d. 6. Novbr. Bei der zwiſchen Faucher und Vitet
ſtattgehabten Ballotage zum vierten Vicepräſidenten iſt auf Vitet
die Wahl gefallen. Jn der Legislativen wurde das AusgabeBüdget
berathen und das für Staatsſchuld, für Juſtiz, für Auswärtiges und
für Unterricht angenommen. Morgen werden die Quäſtoren für
folgenden Antrag die Dringlichkeit verlangen: „Der Präſident der Le
gislativen ſei zu ermächtigen, direkt bewaffnete Macht requiriren, und
deren Kommandanten ernennen zu dürfen nöthigen Falls dies Recht
auch an die Quäſtoren übertragen zu können der deshalb gefaßte
Beſchluß ſei dann in allen Kaſernen anzuſchlagen.“ Sonſt fiel in
der heutigen Sitzung nichts von Bedeutung vor.

Belgien.
Die Bureau Wahlen des Belgiſchen SeBrüſſel, d. 6. Nov.

Zum Präſidenten würde Du-nats ſind oppoſitionell ausgefallen.
mont Dumortier gewählt. t

Türkei.
Konſtantinopel, d. 22. Oct. Abbas Paſcha hat ſich den

Bedingungen der Pforte, welche ihm für den Bau der ägyptiſchen
Eiſenbahn geſtellt waren, unterworfen ein Reſultat, welches beſon
ders die Konnivenz der Palmerſton'ſchen Politik und dem Einfluſſe
Sir Stratford Cannings zuzuſchreiben iſt. Die den fünf Großmäch
ten von der Pforte mitgetheilte vertrauliche Note in Bezug auf die
ägyptiſche Angelegenheit iſt durch ein öſterreichiſches Blatt veröffent
licht worden.

Vermiſchtes.
Das Frankfurter Journal ſchreibt aus Luxemburg vom

1. Nov. Verwichene Nacht hat ſich der Lieutenant Denſo der hieſi
gen preußiſchen Artillerieabtheilung erſchoſſen. Er war ein ſehr
geachteter, tüchtiger Offizier die Liebe hatte ihn ſo weit gebracht.
Jedermann nimmt Antheil an dem Begebniß. Anfangs wollte man
den Selbſtmord verheimlichen und glauben machen, den Lieutenant
Denſo habe ein Nervenſchlag getroffen die Jntervention des Militär
gerichts aber machte die Wahrheit kund. Das Begräbniß findet in
aller Stille und ohne militäriſche Ehren ſtatt.

Einfluß der Entwaldung der Gebirge.
e

„Solcher Art iſt ihr Ausſehen im Zuſtande der Trockenheit. Aber
keine menſchliche Zunge vermöchte ein recht anſchauliches Bild von
ihren Verwüſtungen im Augenblick jener plötzlichen Anſchwellungen
zu geben, die keinem der gewöhnlichen durch die Flußwaſſer herbeige
führten unglücklichen Ereigniſſe gleichen. Da ſind keine überfließen
den Bäche mehr, ſondern wahre Seen, die in Waſſerfällen dahin rol
len und Steinmaſſen vor ſich hertreiben, welche durch die Fluthen
dahin gejagt werden, wie die Geſchoſſe durch das Feuer des Pulvers.
Zuweilen kommen ſolche Kieſelſteinmauern allein heran, ohne Beglei
tung eines ſichtbaren Waſſerfalles und dann iſt ihr Getöſe ſtärker als
Donnergekrach. Ein heftiger Wind zieht ihnen voran und verkündet
ihr Nahen ſodann ſieht man ſchlammige Waſſermengen und nach
Verlauf einiger Stunden iſt alles in die düſtre Stille zurückgekehrt,
die über dieſen Orten ſchwebt.

„Jch habe hier nur einen unvollkommenen Begriff über die Al
perplage, deren Verwüſtungen Unter dem Einfluſſe der Entwaldung
zuüſehends überhand nehmen und die jeden Tag einen Theil unſrer
Grenzprovinz in unfruchtbare Oeden verwandelt.

In einer Menge von Gegenden iſt nicht bloß der Hochwald zu
Grunde gegangen, ſondern auch die Gebüſche, der Buchs, der Gin
ſter, das Haidekraut, Gewächſe, welche die Bewohner doch wenigſtens

als Brennmaterial, als Streue, folglich auch als Dünger zu benutzen
pflegten. Das Uebel hat dermaßen zugenommen, daß die Eigenthü
mer ihren Viehſtand um die Hälfte, oft ſogar um drei Fünftheile
verringern mußten weil es an den nothwendigſten Elementen zur
Erhaltung ihrer Thiere mangelte. Zur gleichen Zeit, wo ihre Armuüth
mit der Entwaldung zunahm, haben ſich die Einwohner, da ſie in
die Unmöglichkeit verſetzt waren, ihre Schafe ein ganzes Jahr hin
durch zu ernähren, genöthigt geſehen, ihre Weiden an Heerdenbeſitzer
aus der Rhonegegend und ſogar aus Piemont zu verleihen. Der

Schaden iſt um ſo größer und unerſetzlicher, als die Ströme ſich des
Bodens bemächtigen und ihn tief durchfurchen, ſobald er entwaldet

iſt. Große und kleine Gewächſe verſchwinden ſelbſt auf den Gemein
debeſitzungen, die man vor dem Schaden zu bewahren verſucht.

Dieſes unglückſelige Beſtreben nach Entwaldung hat ſich haupt
ſächlich im Anfange der erſten franzöſiſchen Revolution kundgethan
und iſt ſeitdem unter der Herrſchaft der Noth nur noch größer ge
worden. Heut zu Tage hat es ſeinen Gipfel erreicht und man muß
ihm eilends ein Ziel ſetzen, wenn nicht der letzte Bewohner gezwun
gen werden ſoll, mit dem letzten Bauer den Platz zu räumen. Wer
die Thäler von Barcelonette, von Embrün, von Verdon und das
ſteinigte Land der Oberalpen, Devoluy genannt, beſucht hat, der weiß,
daß binnen 50 Jahren Frankreich von Piemont getrennt ſein wird,
wie Aegypten von Syrien, durch eine Wüſſte. Jch übertreibe nicht.
Jch habe nie einen ähnlichen Jammer geſehen, nicht einmal in den
Kabylendörfern der Provinz Konſtantine in Algier. Und doch, wie
reich wäre nicht dieſes jetzt ſo traurige Land welchen Wohlſtand müß
ten ihm nur die Heerden ſchaffen wenn es einmal wieder ſich ſelbſt
zurückgegeben würde die Alpen ſind das gelobte Land der Wolle
tragenden Thiere. Die Schafe, welche abgemagert, ausgehungert und
geſchoren aus der Camargue kommen athmen da eine Luft, die
ihnen in kurzer Zeit friſches Leben verleiht. Die ſüßen Gräſer der
Alpenweiden ſtellen ſie in den gedeihlichſten Zuſtand. Sie vermehren
ſich hier mit erſtaunlicher Fruchtbarkeit. Man brauchte bloß ihren
Weidebezirk gewiſſen beſchränkenden Regeln zu unterwerfen, ſo könn
ten ſie die Vorſehung des Landes werden, ſtatt daß ſie ihm jetzt eine
Laſt und Plage ſind.

Beim dermaligen Stande der Dinge nehmen die Elemente der
Zerſtörung wirklich zuſehends überhand. Man kann Ströme anfüh
ren, deren Bett ſich in weniger als Jahresfriſt um 10 Fuß erhöht.
Die Unglücksfälle, daß zum Beiſpiel ganze Thäler und Anhöhen ihrer
fruchtbaren Erde beraubt werden, mehren ſich im genauen Verhältniß
zu der Entwaldung der Anhöhen. Die obern Erdſchichten wälzen ſich
in dünnem Geſchiebe nach den Thälern herab, die ſie mit ihrem
Schutte bedecken und der Ruin von oben, um die Ausdrucksweiſe
eines Bauern von dort zu gebrauchen, dient dazu, um die Zer
ſtörung von unten zu beſchleunigen

Kein Privatmann, keine Gemeinde iſt reich genug, um ihr
Eigenthum noch zu vertheidigen. Noch mehr; die einen wie die an
dern ſind verurtheilt, ihre Anſtrengungen mit dem gemeinſchaftlichen
Feinde zu vereinigen und ihre Zukunft bloßzuſtellen, um den ge
bieteriſchen Bedürfniſſen der Gegenwart zu genügen Welche ökono
miſche Vorſtellung könnte z. B. die unglücklichen Bewohner des Cod
de la Grave im Dauphine beſtimmen, die ſeltenen Holz oder Gin
ſterbüſche, die über dem Boden emporkommen, zu ſchonen wenn ſie
genöthigt ſind, ihre Oefen mit Kuhmiſt zu heizen? Das Uebel iſt
aber auch heute auf ſeinem Gipfelpunkte angelangt. Dieſes Volk
verbraucht nicht einen Zins, ſondern ein Kapital, das koſtbarſte von
allen dasjenige, welches allen andern das Leben verleiht. Hat es
je eine ſchlimmere und beklagenswerthere Lage in einem civiliſirten
Lande gegeben?

„Die Alpen der Provence ſind ſchrecklich geworden. Man kann
ſich in unſern gemäßigten Gegenden keinen richtigen Begriff von die
ſen brennenden Bergſchluchten machen, wo es nicht einmal einen
Buſch giebt, um einen Vogel zu ſchützen wo der Reiſende da und

dort im Sommer einige ausgetrocknete Lavendelſtengel antrifft; wo
alle Quellen verſiegt ſind wo ein düſteres, kaum von dem Geſumſe
der Jnſekten unterbrochenes Schweigen herrſcht. Auf einmal, wo ein
Gewitter losbricht, wälzen ſich in dieſen geborſtenen Becken von der
Höhe der Berge Waſſermaſſen herab welche verwüſten, ohne zu be
gießen, überſchwemmen, ohne zu erfriſchen und den Boden durch ihre
vorübergehende Erſcheinung noch öder machen, als er durch ihr Aus
bleiben war. Endlich zieht ſich der Menſch zuletzt aus dieſen ſchauer
lichen Einöden zurück und ich habe 1843 nicht ein einziges lebendes
Weſen in Ortſchaften angetroffen, wo ich vor 30 Jahren Gaſtfreund
ſchaft genoſſen zu haben mich recht gut erinnere.“

Dieſer Schilderung unermeßlicher Verwüſtungen ſetzt Herr Pr.
Karl Müller folgende Schlußbemerkung hinzu Möchten dieſe ſchreck
lichen Folgen der Entwalbung eine Warnung für die Landwirthe un
ſeres Vaterlandes ſein, welche da meinen, daß ein Wald nur ein
faules Kapital ſei; möchten ſie aber auch zugleich eine Mahnung
mehr ſein zu neuer Bewaldung, wo die Entwalbung bereits ihre
Früchte getragen hat. Frankreich hat ſchreckliche Erfahrungen gemacht z
die Regierung hat ſich gezwungen geſehen, wieder zu bewalden. Jn
einem einzigen Handel, berichtet Herr Marchand, kaufte die Verwal
tung in Straßburg 27948 Pfund Tannenſaamen. Jn vier Jahren
hat man in Ober und Niederrhein über 50,000 preuß. Morgen oder
2 deutſche Quadratmeile, alſo vom ganzen Flächenraum beider De
partements I Prozent wieder bewaldet, im Ganzen in den Voge
ſen an 5 deutſche Quadratmeile oder nahe 120,000 preuß. Morgen.
Auch in Deutſchland wäre des Schrecklichen genug anzufähren, allein
es ließe ſich ein ganzes Buch darüber ſchreiben.



v

e

Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Qdrung vom 5. October 1846.

ctiva.
1) Geprägtes Geld und Barren e 23,749,600 Thlr.3 Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine 2/013/600 3

3) Wechſel Beſtände 11,026,2004) Lombard Beſtände 9,039,2005) Staats Papiere verſchiedene r und Aktiva 20,008,800
aſſiva.

6) Banknoten im Umlauf 19,866,0007) Depoſiten Kapitglien 26,274,8008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſo
nen mit Einſchluß des Giro Verkehrs 6,869,300

Berlin den 31. October 1851.
Königl. preuß. Haupt Bank Direktorium.

(gez.) von Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt.
Woywod.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 104ter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Rthlr. auf Nr. 69160 nach
Merſeburg bei Kieſelbach; 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr.
12585 und 17426 nach Breslau bei Schreiber und nach Danzig bei
Rotzoll; 27 Gewinne zu 1000 Rthir. auf Nr. 683. 2095. 6555, 7783.
13276. 14760. 15873. 18105. 21639. 29889. 33944. 37099. 40508.
42877. 48727. 53258. 58087. 59319. 60314. 63630. 70499. 72568.
74991. 76271. 77453. 78210 und 78260. in Berlin bei Burg, bei
Maßtzdorff und Amal bei Seeger nach Breslau Amal bei Schreiber,
Brieg bei Böhm, Köln Z3mal bei Reimbold, Düſſeldorf 2mal bei Spatz,
Halberſtadt bei Sußmann Hamm bei Pielſticker, Königsberg in Pr.
bei Samter, Magdeburg bei Brauns und bei Elbthal, Memel bei
Kaufmann, Minden bei Stern, Mühlhauſen bei Blachſtein, Poſen bei
Pulvermacher und nach Stettin bei Schwolow und bei Wilsnach 42
Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 2214. 5453. 6553. 10574. 14309.
14957. 15133. 15889. 16027. 17071. 22497. 24088. 24982. 28556.
29741. 31030. 31068. 34129. 34566. 35368. 37070. 40690. 42677.
42683. 51123. 51843. 51907. 55269. 55671. 56035. 60353. 62498.
63280. 65272. 65925. 66523. 67340. 67758. 69352. 73388. 73792.
und 78105. in Berlin bei Alevin, bei Aron sen., bei Borchardt bei
Joſeph bei Matzdorff und 2mal bei Seeger, nach Breslau 5mal bei
Schreiber, Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf
bei Spatz, Erfurt bei Tröſter, Graudenz bei Lachmann, Halberſtadt
bei Sußmann, Jüterbogk bei Apponius, Königsberg in Pr. bei Sam
ter, Landsberg Zmal bei Borchardt, Landshut bei Naumann, Magde-
burg bei Brauns, 2mal bei Elbthal und bei Roch, Neiſſe bei Jaekel,
Neumarkt bei Wirſig, Nordhauſen bei Bach, Potsdam bei Hiller, Rei
chenbach bei Scharff, Sagan bei Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz,
Stargardt bei Hammerfeld, Stettin bei Schwolow und bei Wilsnach,
Stolpe bei Dalcke, Stralſund bei Claußen und nach Waldenburg bei
Schützenhofer; 57 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 805. 1007. 1263.
1641. 2041. 3216. 3252. 3340. 3768. 4469. 5733. 8444. 9667.
13857. 18140. 21159. 23240. 23283. 25547. 26064. 27031. 27362.
28951. 29821. 30158. 30448. 31702. 32533. 33376. 35733. 40136.
43115. 43248. 44999. 45392. 45724. 48201. 48997. 49805. 49919.

53324. 54153. 54364. 54567. 56061. 57959. 60567. 61395. 61977.
64229. 71724. 72233. 72561. 73269. 77690. 78257 und 78397.

Berlin den 7. November 1851.
Königliche General- Lotterie Direction.

Frenmdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. November.

Jm Kronprinzen Hr. OGutsbeſ. Baron v. Kalm a. Halver. Hr. Poſt Jnſp.
Fritſch a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Hedding a. Rheidt, Haaſen a.
Süchtelen Hanſemann a Eupen, Müller a. Bamberg Weihe a. Bremen.

Stadt Zürich Frau Amtsräthin v. Morgenſtern a. Eisleben. Hr. Muſikdir.
Riede u. Hr. Muſiker Jacob a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Friedrich u. Stahl
a. Leipzig Kollmann u. Dill a. Homburg.

Goldner NRing: Hr. Faktor Martini a. Rothenburg. Hr. Reg Rath Heinrich
a. Stendal. Die Hrru. Kauft. Laufer a. Erlangen Steinemann a. Berlin.
Die Hrru. Gutsbeſ. Brauer a. Jüdendorf Höcht a. Altenburg.

Engliſcher Hof: Die Hrra. Kauff. Wolf a. Bremen, Fiedler a. Eisleben,
Stein a. Weimar. Hr. Amtm. Schneider a. Elberfeld. Hr Buchhdlr. Rein
hardt a. Petersburg.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Hertel u. Schulze a. Leipzig Claus a.
Magdeburg Pöppel a. Oſtrau Fuchs a. Nütz, Kail a. Liegnitz.

Stadt Hamburg Die Hrru Ztud. v. Sreckelndurg a. Berlin, Frh. v. Braun
a. Jena. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Prof. r. Moßering a.
Giebenthal. Die Hrru. Kaufl. Lehmann a. Dresden Tödler a. Sangerhau
ſen, Frödner a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Fabrik. Steckner a. Magdeburg Krach a. Suhl,
Scharf a. Limlingerode. Die Hrrn. Kaufl. Korb a. Chemnitz Schumacher
a. Schaafſtedt, Jordan a. Berlin. Hr. Porzellanhdlr. Hädrich a. Reichenbach.

Goldne Kugel Hr. Lehrer Lange a Berlin. Hr. Fabrik. Gütermann a. Suhl.
Die Hrru. Kaut. Werner a. Dresden Hermann a. Potsdam Bergfeld a.
Magdeburg Sonntag a. Geiersthal.

Magdeburger Bahnhof Frau Gräfin v. Gorskau a. Poſen. Frl. v. Bou
dien, Frl. v. Sellin u. Frl. v. Schmidt a. London. Hr. Baron v. Bothmer
a. BadenBaden. Die Hrru. Kaufl. Krug a. Chemnitz, Franke a. Schwerin

Thüringer Bahnhof: Hr. Conſiſt.Rath Scheibe u. Hr. Kaufm. Heſſe a. Er
furt. Hr. Kaufm. Rumſtädt a. Altenburg. Hr. Reg Rath Oeſten a. Sten
dal. Hr. Cand. Wunderlich a. Lübeck. Hr. Goldſchmidt Grumbecker a. Ber
lin. Hr. Hoflieferant Dürkensky a. Wien.

Vereinigte Gemeinde.
Sonntag den 9. Nov. früh 9 Uhr Pred. Sachſe aus Magdeburg.

Jm Hauſe Brüderſtraße Nr. 221.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.7. November. Morgens 6 Uhr.

Luftdruck 331,33 Par. L. 331,46 Par. L. 332,25 Par. L. 332,68 Par. L.
erDunſtdruck 1,91 Par. L. 2,21 Par. L. 2,31 Par. L. 2,16 Par. e.

e.

Relat. Feuchtigk. 0,90 pCt. 0,85 pCt. 0,84 pCt. 0,86 pCt.

Luftwärme 0,68 G. Rm. 2,3 G. Rm. 3,2 G. Rm. 2,1 G. Rm.
Alle euftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In der Kanzlei der unterzeichneten Gerichts
Commiſſion kann ſofort ein im Kanzleifache
ausgebildeter junger Mann welcher eine gute
Hand ſchreibt, auf längere Zeit Beſchäftigung
finden.

Mücheln, am 6. November 1851.
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.

Wein Auction.Die auf d. 12. d. Mts. angekündigte gericht
liche Weinauction wird hiermit aufgehoben.
Die Auction der außerdem angekündigten Sachen
wird auf Montag d. 17. d. Mts. Nachmitt.

Uhr verlegt. Graeven, Auct. C.
kern Strr An klingenvon bekannter Güte empfiehlt billig

Otto Geiſel,
Wegner'“ſche Eiſenwaarenhandlung,

gr. Klausſtraße Nr. 870 nahe am Markt.

Eine Sendung Schippen und Spaten,
ſtarke und fe hlerfreie Waare, erhielt und empfiehlt

zu billigen Preiſen Otto Geiſel.
Eiſernes Koch und VBratgeſchirr in

verſchiedener Form billigſt bei

Otto Geiſel.

Eine nahrhafte Schmiede, die ſeit mehreren
Jahren ſchwunghaſt betrieben worden, iſt mit
fünf Acker Feld, eine Stunde von Halle, zu
verkoufen, und iſt zu erfahren auf dem Neu
markt Nr. 1344 beim Schmiedemſtr. Beyer.

Aechte Schweizer Geſundheits-Sohlen,
für jeden Fuß paſſend, bei F. Laage Comp., gr. Steinſtraße Nr. 82.

Etabliſſ ements- Anzeige.
er re rehrenden tieſtgen auswärtigen Publikum, ſo wie der werthen Kauf

mannſchaft erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage in meinemHauſe, Mittelſtraße Nr. 136, ein 9 wit ben
Confectüren- und Zuckerwaaren- Geſchäft

ffuet en gros et en deureeröffnete, zu gleicher Zeit aber auch Beſtellungen auf Torten u. ſ. w. annehme. AusreichendeMittel und Kenntniſſe ſetzen mich in den Stand, jeden mir werdenden geehrten Auftrag arr

lich und gut auszuführen. Da ich bei einem längeren Serviren in einem der größten Fabrik
geſchäfte kennen kernte, wie man auch bei billigen Preiſen gute Waare liefern kann, ſo ver
ſpreche ich reelle billige Bedienung und bitte um allſeitiges gütiges Wohlwollen.

Halle, den 9. November 1851. A. Krantz.
Am heutigen Tage habe ich mein

Gold u. Silberwaaren Geſchäft
vom Schulberge in das Haus des Kaufmann Herrn J. Scharre
Markt „zur Börſe“, früher „Noland“ genannt,

verlegt. A. 799,
Jrndem ich einem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publikum

dies ergebenſt anzuzeigen mich beehre, einpfehle ich hiermit zugleich mein
ſo reichhaltig und wohlaſſortirtes Waaren-Lager zur gütigen Beachtung
und bitte das mir in meiner früheren Wohnung geſchenkte ſo ſchätzbare
Vertrauen auch in meinem neuen Verkanfslokale zu Theil werden zu laſſen.

Halle, den 8. November 1831.
FWüälhelunm e cher.



Ritter u. Landgüter mit 600
500, 370, 300, 200, 192, 180, 130, 100
u. 90 Morgen ſind gegen mäßige Anzahlung
zu verkaufen durch F. Kleiſt, Domplatz 1032.

Eine freundliche ausmeublirte Stube und
Kammer iſt an einen einzelnen Herrn zu ver
miethen Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1192.

Holzkohlen, Steinkohlen, Koaks, Stabholz,
Harz, Pech, Theer, Chamotteſteine, Klinker

und Poröſe bei J. G. Mann.
Den beliebten NIoSse W ein (Zei-

tinger) in unſerer er à Fla-
ſche 6 Silbergroſchen.
Gebrüder Schale, gr. Klausſtraße 898.

Um jeder Concurrenz zu begegnen, verkauft
das erſte Lager der franz. Seiden-Band-
handlung zu auffallend billigen Preiſen.

Ein geehrtes Publikum wird ſich von der
Wahrheit überzeugen. Stand Neumarkt bei
Herrn Reichert Nr. 1130.

Stadt Chrater in Halle.
Sonntag den 9. November

Der Bräutigam aus Mexico,
Original- Luſtſpiel in 5 Akten von H. Clauren.

Zampa, oder die Marmorbraut,
Große Oper in 3 Akten von Herold.

Bad Wittekind.
Sonntag den 9. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr

Concert.

eute Nachmittag friſche Pfannenkuen bei G. Lüttig.
Heute Abend von 6 Uhr an Mocktourtle

Suppe bei G. Lüttig.
11,000 bis zu 1000 herab ſind aus

zuleihen durch A. Kuckenburg Nr. 216.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 7. November. Preuß Cour. S Freuß. Cour.
a SDrief. Geld. Gem. Brief Geid.ſ Gem

Fonds Courſe. DüuſſeldorfElberfelder Priorit.Preuß Freiwillige Anleihe 5 1027, 102 do. Priorit. 5do. Staats Anleihe v. 1850 42 11277 Magdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine 88 88 Magdeburg Wittenberger 4 l
Oder DeichBau Obligationen 4 S do. Priorirätsrämienſch. d. Seeh. à St. 50 120 Niederſchleſtſch Märkiſche 92Bun u. Neum. Schuldverſchr. 3 do. Prioritäts- 4 97
Berliner Stadt Obligationen 5 l103 do. Prioritäts odo. do. 3 S do. Prioritäts III. Sorio 5 102Weſtpreuß. Pfandbriefe 92 92 do. IV. Serie 5 103Großherzl. Poſenſche do. 1032 Oberſchleſiſche Lit. A. 130 129
do. do 3 9 935 do. Prioritätt- eOſtpreuß. do 3 i do. lit. B. 20Pommerſche do. 3 897 Prinz Wilh. (Steele Bohw.Kur u. Neumärk. do. 3 975 do. PrioritätsSchlefiſche Don 3 Py. B. Serio. ado. vom Staat garant. Lit. B. S Keheintſche 61 60Preuß. Rentenbriefe 4 99 99 do. (Stamm-) Prioritäts

Preuß. Bank Antheil Scheine 96 e gitn 4i e 3 13 o. vom Staat garantirte laen Wenn à 5 RuhrortCrefeldKreisSladb. uDisconto S hie Prioritars 4ar Poſen 37 85 zActien. üringere ehe S de. Prioritäte „Oblig. 4 101Bergiſch Markiſche m Wilhelmsb. (Coſel Oderberg
do Prioritäts 5 c do. Prioritatserlin-Anhalter Lit. A. u. B. 109W Srer tet e Ausländiſche EiſenbahnBerlin Hamburger 93 Stamm-Actien.do. Priori. äts a Cöthen Bernburger 2do. do. II. m. a Krakau Oberſchlefiſche 4 25BerlinPotsdam Magdeburger 75 74 Kiel Altona 4 106do. Prioritäts Obligationen 4 96 Mecklenburger 30 29do. do. 5 1015 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 32 317.do. do. Lit. P. 5 100 ZarskoeSeloBerlinStettiner 120 1119do Prrioritäts Obligationen 5 103 S Ausl. Prioritäts-Actien.

CölnMindener 3 106 S Krakau Oberſchlefiſche 4do rioritäts Obligationen v 1102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99

do. do. II. m S.DüſſeldorferElberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien 4
Leipzig den 7. November.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten Geſucht. Actien excol. Zinſen boten Geſucht.
Hr. Fred'or à 5 auf 100 h Leipz. Stadt Döigarionen kleinere u
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 Je 100ringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do.Holl. Duc. à 3 auf 1001 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 8 v. 500 91
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 2 JBresl do. à 65 As auf 100 57 à 4 von 500 m 101aſſir do. do. à 65 As auf 100 5 von wo n. 2e per u. Gld. auf 1001 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 S
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 W T à non i.tspapie ächſ. do. do. à oi Sein Sp. Oresd.-Eiſenb. P.Obl. à 109Königlich ſachſiſche Staats Papiere a Thüringiſche b. an o
3 im 14 F. von 1000 u. 500 88 Königl. pr. SteuerCreditKaſſenſch.kleinere Seit im 14 v. 1000 u. 500 86à 4 do. do. von 500 100 kleinere Sà a do. do. von S u. 200 W Kön. Pr. St. -Schuldſcheine à 31

à 5 do. do. von 500 u. 200 S kennedo, do. kleinere Kaiſ. E. öſterreich. Met. pr. 150 fl.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à à a So im 14 F. v. 1000 u. 500 917 à 5
e ſ. bair. E.B. bis Mich etien der W. B. pr. St 2ſächſ. b E. 9 etien 3o a h ſpäter à 39 v. 100 87 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 173
do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 100 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Lkct. à. 100

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100 lasAnt. à 10 4 99 Löbau Zittau do. Pr. 100 24do. do. à 100 r 59 102 Berlin Anhalt à 200 Pr. 100 109Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 241 de14 F. von 1060 u. 500 94 Thüringiſche do Dr. 100 73

Montag d. 10. Novbr. zum 2ten Male:

Markktberichte.
Halle, den November.

Weizen 2 160 bis 2 17 6Roggen 7 6 2 12 c
Gerſte 1 18 9 1222 e 6Hafer 255 2 6Berlin den 7. November.
Weizen loco 58——61

ſchwimmend 57—60
ſchwimmend: geſtern noch 2 Ladungen 89pfd.

hochb. poln. 59 heute 87pfd. 26 Lth. poſe
ner 58 88 pfd. weißer thorner 60 bz.,
S8pfd. gelb. märk. per Eiſenbahn zu liefern,
zu 57 begeben.

Roggen loco 53 —55
ſchwimmend 85fd. 53 pr. 82pfd bz.

e
y bz., 53 r, 53 G.Gerſte, große, 38 40 rnesiae

kleine 96 38
Hafer loco 24 26

ſchwimmend 50pfd. 26 Br.
pr. Frühj. 48pfd. 27 Br, 26 G., 50pfd. 26

à 27 zu machen.
Erbſen 47 50
Rappsſaat Winterrapps 70—-71

Winterrübſen 70 71
Sommer rübſen 55— 56

Leinſaat 57— 58
Rübsl loco 10 à bz., 102, Br., 10 G.

Nov. do.u do.ec. Jan. 10 Br., 10 à O.Jan. Febr. 107,. Br., 10 a
Febr. März Br. 10 G.
März April 10 Br., 107, G.
April Mai 11 Bri, 107, G.

Leinöl loco 2 Br., 12 bz.
e pr. e 12 Br.pr. Frühj. 12 Br.Mohnöl 12

Palmöl 10
Südſeethran 11 12
Spiritus loco ohne Faß 24 u. verk.

mit Faß 24
Nov. 24 u. 21 verk., 21 Br., 23 G.
Nov Dec. 24 Br., 23 G.Dec. Jan. 24 verk. u. Br. 232 G.
April Mai 25 à 265 verk., 257, Br. u. G.

Breslau d. 7. Nov. Weizen, weißer, 56-73
do gelber 58— 70 Jeggen 52—60 Gerſte
42 48 Hafer 2528

Stettin, d. 7. Nov. Weizen 56 bz. Roggen Nov.
53 53 bz Frühj. 3 bz. Rüböl Novbr. 10 bz.
Spiritus loco ohne Faß 13 pCt. bz., Novbr., Novbr.
Dec. 14 pCt. mit Faß bz., Jan. Febr. ohne Verände
rung, Frühj. 13 pCt. bz.

Hamburg, d. 7. Nov. Weizen Frühjahr Pommern
95 bz. Roggen Frühj. ſehr feſt, aber ruhig. Oel un
verändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am 8. Nov. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. November am alten Pegel Nr. 3 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 7. Novbr. J. Jahnel, Schiffége
räthe, v. Magdeburg n Schandau. W. Manecke,
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F.
Piefke, Gerſte, v. Stettin n. Halle. S. Wiesner,
Weizen, desgl. J. Mutze, Cichorienbrocken, v. Mag
deburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 7. Nov. G Boltze, 2 Kähne,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. L. Böhme, desgl.

F. Quandt, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.
J. Herlitze, fr. Obſt, v. Lobofitz n. Berlin. F. Pei
ßig, desgl. W. Dümling, Bruchſteine, v. Plötzky n.
Wittenberge. Schleprkahn Carl, H.M. D.Schifff.
Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg den 7. November 1851.
Königl. Schleuſen Amr Hagſie.

Magdeburg den 7. November 18f. Brief Geld
Preuf. freiwillige Anleihe 103„Etaarsſchuld Schein VVerein. Dampfſchifff Stammlctien e

do. do Prior. Acrien 5 88wagdeburg Leipziger Stamm Actien
a do. Prioritätsctien z 100 99
do. Halberſt. Stamm Actien 4 148
do. do. Prior. -Actien 4 100
do. VDittenberg. do. 4
do. do. Prior. Actterſ 103

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat T 142Hamburg kurze Sicht S 151
do. 2 Monat u sFrankfurt kurze Sicht. 57

r v 2 e 56 18euß. Friedrichsd'or r 113tAreadie Gehen h lin rot
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